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21 Tipps für eine  
erfolgreiche Webpräsenz

von Dr. med. Günter Umbach, 
Healthcare Marketing Dr. Umbach 
& Partner und Christian Böhme, e-
wolff Consulting 

Nutzen Sie das Web erfolgreich für 
sich und Ihr Produkt? Hier 21 Punkte 
und Tipps, mit denen Sie schnell ab-
schätzen können, wie gut Ihre Web-
präsenz in Wahrheit ist. 

Vorab: Überlassen Sie die Verant-
wortung dafür niemals der IT-Abtei-
lung oder den Programmierern.

1) Wenn man auf Ihre Website 
geht, muss man länger auf das He-
runterladen von aufwendigen Ani-
mationen und Bildern warten oder 
kommt man direkt zur Sache? Ist so-
fort erkennbar, was Ihr Unternehmen  
bietet?

2) Wie übersichtlich und klar ist 
das Layout Ihrer Website? 	
Sind Schriftgröße und Kontrast aus-
reichend? Arbeiten Sie mit Absätzen 
und Hervorhebungen, um den Text 
leicht lesbar zu machen?

3) Wie einfach und intuitiv nach-
vollziehbar ist die Navigation Ihrer 
Website? Testen Sie dies, indem Sie 
unbeteiligte Personen fragen, welche 
Informationen sie hinter den Menü-
punkten erwarten – werden die Er-
wartungen erfüllt?

4) Weiß der Leser immer, wo er 
sich auf Ihrer Website gerade befin-
det und wohin er als nächstes navi-
gieren kann?

5) Wie attraktiv sind die Über-
schriften und Zwischenüberschrif-
ten? Wie klar wird ein Nutzen er-
kennbar?

6) Sind Bilder, Graphiken und Il-
lustrationen professionell? 	
Passen sie zum Inhalt und sind sie für 
Ihre Zielgruppe tatsächlich relevant? 

7) Erscheinen im sichtbaren Text 
der Seiten, insbesondere der „Start-
seite“, Ihre wichtigen zielgruppen-
spezifischen Schlüsselwörter? Bieten 
Ihre Seiten relevante Inhalte, in de-
ren Zusammenhang diese Worte stets 
wieder auftauchen?

Punkte 8) bis 12) sind Hinweise 
zur Suchmaschinenoptimierung. Kli-
cken Sie bei der jeweiligen Seite auf 
die rechte Maustaste, wählen „Sei-
tenquelltext anzeigen“ und lokalisie-
ren über „Bearbeiten“/„Suchen“ den 
„Title-Tag“ und die „Meta-Tags“:

8) <title>: Erscheint hier ei-
ne aussagekräftige Überschrift? Je-
de Ihrer Websites sollte einen ei-
genen, zum Inhalt passenden Ti-
tel bekommen – mit etwa 60 bis 
80 Zeichen. Bringen Sie Ihren Fir-
mennamen nur auf ausgewählten  
Seiten. 

9) <meta name=“description“ con-
tent = „Erscheint hier eine präg-
nante Zusammenfassung?“>: Etwa 
200 bis 240 Zeichen sind empfeh- 
lenswert.

10) <meta name=“keywords“ 
content = „Erscheinen hier tref-
fende Schlüsselwörter?“>: Etwa  
10 prägnante Worte pro Seite reichen  
aus.

11) Sind auf den Seitenquelltexten 
von unterschiedlichen Seiten jeweils 
unterschiedliche, genau zur Seite 
passende „Title-Tags“ und „Meta-
Tags“ (siehe oben)?

12) Haben alle Graphiken zusätz-
lich einen alternativen Text („alt=“), 
der von den Suchmaschinen gefun-
den werden kann? Beispiel: Eine 
Glühbirne, die neue Ideen symboli-
siert, sollte neben dem technischen 
Dokumentennamen „birne.jpg“ auch 
den Zusatztext „Ideen“ aufweisen, 
damit Bild- und Textebene überein-
stimmen.

13) Inwieweit sind die Elemen-
te „clickable“, also verlinkt: Sind al-
le wichtigen Textpassagen oder Gra-
phiken mit funktionierenden inter-
nen oder externen Links hinterlegt? 
Sind diese aussagekräftig und sofort 
als Links erkennbar?

14) Findet sich der Leser am En-
de der jeweiligen Webseite in einer 
„Sackgasse“ oder wird ihm eine Wei-
terleitung auf eine andere attraktive 
Seite angeboten? 

15) Wird der Leser nach seiner E-
Mail-Adresse gefragt? Wenn ja, wel-

chen Anreiz hat er, diese anzuge-
ben? Anreize können sein: Artikel, 
Newsletter und Ähnliches. Wie ein-
fach ist die Eingabe für den Leser? 
Mit den gesammelten E-Mail-Adres-
sen können Sie eine Kundendaten-
bank für einen zukünftigen kosten-
günstigen elektronischen Newsletter  
aufbauen.

16) Wie aktuell werden die Sei-
ten gepflegt? Wenn die Datums- 
angaben ausschließlich vom Vor-
jahr stammen, wäre ein Update sinn- 
voll.

17) Sind attraktive Texte, also nut-
zenversprechende Aussagen, sofort 
und ohne Scrollen auf dem Com-
puter-Bildschirm lesbar („above the 
fold“) – Motto „Das Wichtigste zu-
erst“?

18) Gibt es eine Fragen-und-Ant-
wort-Sektion, welche die häufigsten 
Fragen des Lesers beantwortet – und 
Ihnen so manche E-Mail und man-
ches Telefonat ersparen kann?

19) Wie leicht kann der Leser Sie 
kontaktieren: Wie schnell findet er 
Ihre Kontaktdaten, wie Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse, wenn er ei-
nen Dialog beginnen möchte? 

20) Haben Sie erwogen, dem Leser 
das Angebot zu machen, sich einen 
speziell erstellten Videoclip zu Ihrem 
Thema anzuschauen?

21) Wie gut sind Ihre Online- und 
Offline-Aktivitäten miteinander ver-
zahnt: Nutzen Sie die Synergien zwi-
schen Ihrer Website und Ihren An-
zeigen-, Presse-, Event- und Außen-
dienst-Aktionen?

Über Webanalyse-Tools (beispiels-
weise Google Analytics) lassen sich 
viele Details zu Ihrer Website sam-
meln: Woher ein Besucher kommt, 
wohin er klickt und wie lange er auf 
welchen Webpages bleibt. Fragen Sie 
hierzu am besten die Spezialisten.

Empfehlung: Gehen Sie online, 
prüfen Sie die obigen Aspekte und 
veranlassen Sie in verbesserungsfä-
higen Punkten eine Optimierung. Ihr 
Investment ist gut angelegt, denn ein 
professioneller Webauftritt ist eines 
Ihrer effektivsten Marketinginstru-
mente.
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